
pen aus der diploiden Stammform zu erwägen. Ein anschauliches Beispiel hie- 
für zeigt F. eggleri.
Das Zusammenwirken derartiger Evolutionsmechanismen hat bei F. ovina wie 
bei vielen anderen Verwandtschaftskreisen zu einer bemerkenswerten Sippen­
vielfalt geführt, die sich auch in den Vorkommen aus Österreich manifestiert.
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Der neue „Syllabus der Boden-, 
Luft- und Flechtenalgen“

Von Hanus Ettl und Georg G ärtner

Floristik und Taxonomie von Boden- und Luftalgen erfordern neben speziellen 
mikrobiologischen Kulturmethoden auch umfassende Kenntnis von Morpho­
logie, Zytologie und System atik verschiedenster Formenkreise. A llein bei den 
eukaryontischen Algen sind annähernd 1200 Arten aus mindestens 270 Gat­
tungen als euterrestrisch, aerophytisch oder lichenisiert bekannt. Seit Ehren- 
BERGs erster Beschreibung einiger Bodenalgen (1854) fehlte bis heute eine 
taxonomische Gesamtübersicht über diese ökologisch höchst bedeutsame 
Organismengruppe, deren W ert in terrestrischen Ökosystemen nicht zu unter­
schätzen ist.
Speziell dem praxisorientierten Phykologen oder Bodenmikrobiologen ist die 
w eltweit verstreute systematisch-taxonomische Literatur zum Bestimmen von 
Bodenalgen oft nicht zugänglich — dies war unter anderem ein wesentliches 
Motiv zur Bearbeitung des neuen „Sy llabus d er B oden-, Luft- und  F lech ­
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te n a lg en “ von H. E t t l  und G .  G ä r t n e r , der in Kürze im Gustav Fischer 
Verlag, Stuttgart, erscheint und einen Versuch darstellt, die w eltweit bisher 
beschriebenen Taxa der eukaryontischen aeroterrestrischen A lgen unter Ein­
schluß der Phycobionten in Form eines Bestimmungsbuches für den Lichtmi- 
kroskopiker zusammenzufassen.
Die systematische Anordnung und Gliederung ist als Kompromiß zwischen 
den Auffassungen klassischer und moderner A lgensystem atik unter Berück­
sichtigung der Lichtmikroskopie aufzufassen. Die Verfasser richteten sich 
dabei nach den vorliegenden Diagnosen, Abbildungen und Bestim m ungs­
schlüsseln der O riginalliteratur, zogen jedoch auch vorhandene Kulturen und 
Eigenbeobachtungen in die Bearbeitung m it ein.
Dabei zeigt sich, daß bei vielen Taxa eine genaue Kenntnis der Morphologie 
und Zytologie fehlt, bei vielen Sippen die Zuordnung zu höheren Einheiten 
auf Grund fehlender Vergleichskulturen etc. provisorisch bleiben muß und 
manche Taxa, trotz ausgeprägter Gemeinsamkeiten ihrer Merkmale noch 
getrennt bleiben sollten, ehe genauere Details aus weiteren Untersuchungen 
vorliegen.
Einige Beispiele aus dem „Syllabus“ sollten die Fortschritte und Probleme in 
der Taxonomie aeroterrestrischer A lgen, insbesondere bei der Neubewertung 
von Sippen, aufzeigen und zu weiteren Untersuchungen anregen.
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Laufende Arbeiten und neue Befunde 
der „Flora von Österreich“

Von Manfred A. F i s c h e r

Die A rten sch lü sse l von gegen 70% der Arten von Band 1 liegen nun im 
M anuskript vor, etwa 25 Arten und Unterarten konnten dabei als neu für 
Österreich nachgewiesen werden. Auch in für „unkritisch“ angesehenen Gat­
tungen findet sich bei sorgfältiger Überprüfung immer wieder Neues.
R an un cu laceen : Überraschend ist die Entdeckung einer neuen, bisher ver­
kannten Sippe aus der Verwandtschaft von Helleborm viridis im östlichen W ie­
nerwald (A. T r i b s c h ) sowie einer vierten, in den nordöstlichen Kalkapen
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